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(54) Vorrichtung zum Schwenken eines Spulenrahmens einer Textilmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schwenken eines Spulenrahmens einer Textilmaschi-
ne, der eine Spule haltert, und die Spule beim Spulvor-
gang mit einer Walze in Druckkontakt ist. Der Spulrah-
men (2) ist um eine Schwenkachse schwenkbar gela-
gert und auf einer Welle (5) befestigt, die auf der
Schwenkachse angeordnet ist. Eine mit dem Spulrah-
men (2) verbundene Hebeeinrichtung (9) weist einen
Hebel (10) auf, der drehfest mit der Welle (5) verbunden
ist. Ein auf der Welle (5) gelagertes Arretierelement (12)
ist wechselseitig mit der Welle (5) oder einem fixen Hal-
teelement (21) koppelbar. Im mit der Welle (5) gekop-
pelten Zustand des Arretierelementes (12) ist in einem

Energiespeicher potentielle Energie gespeichert, die
beim Wechsel der Kopplung von der Welle (5) auf das
Halteelement (21) frei wird, wodurch der drehfest mit der
Welle (5) verbundene Hebel (10) abrupt zum am Halte-
element (21) fixierten Arretierelement (12) unter Dre-
hung der Welle (5) hinbewegt wird.

Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung läßt sich
bei Stromausfall die Aufhebung des Kontaktes zwi-
schen Kreuzspule (1) und Antriebswalze (3) schnell und
sicher herbeiführen. Beeinträchtigungen der Oberfa-
denerfassung beim Wiederanlauf nach Fadenunterbre-
chungen sowie Fadenschädigungen und Fadenlagen-
fehler können damit vermieden werden.
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